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Salomon verfluchen, dass er aus lauter Gewinnstreben alle
Zedern abholzen liess!» Leer!

Aus dem grünen Spazierbüchlein

Der Kanal
Vor dem Haus in diesem Dorf,
in dem mein Vater aufwuchs,
floss ein schmaler
Kanal zu einer kleinen Fabrik,
die mit Textilien zu tun hatte.
Ich seh den Kanal noch immer,
auch mit offenen Augen — denn als Kind
war ich oft dort in den Ferien —,
aber die Geschwister, die da gross wurden
ehemals, sind alle tot, und die Kanäle,
die uns zuströmen jetzt
aus den Fernsehern,
machen die ganze Erde bis zu den schwarzen Löchern
im Himmel mir sieht- und hörbar —

nur jenes Fliessen unterm Nussbaum,
der diesen Kanal übergrünte,
kennt keiner.

Birnbrote
In einer Bäckerei, die einen
Durchgabeschalter zur Gasse hin hat,
sah ich die Birnbrote wieder, wie sie einst
meine Tanten Marie und Anna uns zu Neujahr
geschickt hatten. Dass damals auch Baumnusskerne
im Birnbrot verborgen waren, wusste ich erst,
als ich jetzt in die schwärzlichen Scheiben
biss, die so schmeckten, als wären sie wirklich
von Anna und Marie liebevoll
für ihre Brüder gebacken und über
lange Zeitläufte hinweg
hier heute für mich aus dem Ofen, der ein
Kachelofen mit Bank und Kirschsteinsäcklein in der

Röhre
sein müsste, genommen worden.
Ich habe nichts gegen elektrische Oefen. Erinnerungen
besagen kaum Abschätziges über die Nützlichkeit
moderner Backstuben.
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5er-Etui Fr. 1.75
20er-Dose Fr. 7.-
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